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Personal-Ehrvnrkf21 --I
Derbisherige Stations-Contwleur in Sitrau,’

SttseUedJnsperkor Jrgahn,· ist zum Hirn-Steuer-
JUXectpkin Schwetdnitz ernanntwvrdeth

Hi

iI .z·I

Inn-ur-
Trier, 17. April · Dem Bedürfnisse einer

Itsrzn Persnrgungder Gersiestranken nntzdem
rungssBErzirL Trzrrz sofern fit,nicht in Die".

Imnhårinnttalktau, D
unmensfv Udt ege r .. -

der ßerm’ättuhgJdes hiesigenz LandYrIenhanses aus
Mitteln dieses Instituts-« jungsi nenerbante Irren-
Pflegrnnstalt bietet, hei ihrer seht gesundtn Undfreundtsehe Lage ImDdurchihre innere und au-
ßtrie Ernri Wiens-A es Jdar,«-.,,was zur Unterbrm—·
gzikig VVU spschenn giückiichen Im Gesichtspunkte

pi Verwahrung-.sernerhnmnnenPslege nndder ·.J«;)ei-
Hbeksuchh nur kais 'nI t werden mag.
In Den. Nähe der-. Stadt

Kämtknernist vor Kurzem ein nichtuuberrächkuches
lpger

Nach einer DörIanIgen Untersuchung der ‚wette,
Sorte des Rüdeksdogrser Kalisteins an Gute giei .3:
kommen sollen.

’«De»ütftxlähd.·
Mchsan, tskA ril. Gro erer Jubel und

hkkökcheteFreude mIIrDeII wohl näh nie und nir-

rgan genommen wer-

» „s rGiUhEtestmcfchcs«-«-

Die Don,

retfenbergtn«

nufge unden worden, dessen Steine

·Der zeitherigt Stadwernrd.-Borsteher, _
fetmeister Hientzsch zu Sch DIIDetg ist als R203::
man besintigt worden-.

I

ZerrungsNachrichten.·,
gends vernommen, als gestern hier DeI der QIIIPIIIIfl!
des so sehnlichst erwarteten allgeliebten KönigsLud-«
wig. Jhre Maj. die Konigin Therese war wonne-
trunken über die freudenvolle Nachricht es nagt!
Der inngersehnte Gatte» Des Königl. Vaters Irr-.
bende Kinder zogen Vor die Stadt hinaus, den Gess
liebten zu hegrüßen, zu umarmen. Se. Maj. zeig-
ten sich heiter nnd wohlwollend, wie immer.

Frankfurt a. M., 12. April. Am 7. b;
war Se. Durchlaucht der Herzog Von Nas«an hier,
Ansehen inachtesein prächting Gespann Don Diät
ansaezeichnet schonen Stufsischtn Wer-dein Statist-
sci)in«1111el,welci)es Se..9)it1j,.dtr aiser Voir Nuß-
limd Dem Herzogczum Geschenk gemachthatsDresden,1«0.Aprn Grün C.I·;) Many
ist der ansrcht, daß Der dießmali e Landtag wider
Erwarten rasch zuEnde gehen dü te, besondersDa
Die finanziellen BetnthrrW"gen nicht lange a"galt?“
Wetd n, Einäusserstgüij!i5’’rNcchsz ask erEGt

Ischng detttaertmdk
dt tief UeütnsiäestirittiripunsererFnanzeinkschk
tun I «««««

Lege zflg 17QIPI‘IIDer 65mg:-·Und Klein«
handel Dat jetzt mit großer Lebhaftigkeit seine.Jn-dustriebühne in Leipzig eroffnet. In einem reithetr
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Ueberblick vereinig? der hieß e Platz, was Bei zi ‘
Dresden , Ehemni und Sachsen, was BLAS-
Wien lPrag, Augs urg, Nürnberg,Paris, London,..Bl.« e, .
England, Niederland, die Schweiz. Italien-»u. s:
w. überhaupt ans Kunsterzrugnissen für Bedürfniß
und Lurus mit dem sinnreichsten und kostbarsten
Geschmack, das Nü liche zum Schönen, das Noth-
wendige zum Ueber uß gesellend, der Schaulust u.
der Spekulation darbieten. Hat doch selbst Algier
unsern Frauen Strick- und Arbeitsbeuiel gebracht.

Frankreich.
Paris , 13. April. Das Pferd, welches Ab-

debKader in der Schlacht bei Mastara ritt, und
das in unsre Gewalt gerieth, ist in den Ställen des
Marschalls Elausel hierselbst angekommen. Es ist
zum Geschenk für den Herzog von ereans bestimmt.
Das Thier ist von einer Andalusischen Stute und
einem Arabischen Hengste gefallen, und seine Farbe
isteisengrau. — -- - — . ». ·

Heute war die Börse so lebhaft, wie seit-lan-
ger Zeit nicht. Es waren eine Menge von Gerüch-
ten verbreitet, die wir mittheilen wollen, sohne sie
jedoch zu verbürgen. Nach Einigen, und es war
dieß die aeereditirteste Nachricht, hätte sich Galizien
und ein Theil der S anischen Gränze zu Gunsten
des Don Carlos erho en; nach Andern hätte sich
die Provinz Alentejo in Portugal zu Gunsten-Dom
Mi uels erklärt. Man versichert ferner, die Spa-
rang: Königl; Garde,s die in Madrid garnisonirt,
habe sich empört, und Herr Mendizabal der Be-
wegung nicht Herr werden können. -— Auch hatte

ch das Gerücht von einer Veränderung in unserm
inisterium verbreitet; man behauptete, Hr. Gui-

t würde neben Hrn. Thiers wieder eintreten und
sie Kammer aufgelöst werden. »·

, Den 15. April. Bekanntlich erwartet man
für den- 1. Mai, denNamenstag des Königs, eine
Anzahl Begnadigungen für politische Berurtheilte.
Solche Begnadigungen werden indessen, bestehender
Etikette nach, nur auf ein Gesuch der zu Begna-
digenden hin ertheilt. Die Staatsgesangenen zu
Hain hätten indeß erklärt, daß sie keinsGesuch ir-

einer Art an die ietzi e Sie jiernng richten könnten.«
‐ « Alle Gerüchte, d e ge ern ein«-der Börse ver-«-
reitet waren, haben sich zwar m kt bestätigt; die

« eigende Bewegung wurde iedoche eure durch das
küchst ehemmt, auch die Franzosische Flotte werde

_ M greulichen zflseistz wiedie Englische bei Den
Bewegungen der Christiva TPVPMXZM Die Spa-
nischen Fonds erholten sich wieder ein wenig.
.„g; 9.6 an. Angel- Man meidet von der Grän-
zkzdsæEstella auf Befehl des Don Carlos befestigt
werbe. sooMbeirrr sind täglich damit besch stigt.
Auf Befehl des Generals guia wird aus allen

Genua 2c.,_ was Deutschland, ..Frziinkreich, --

_ vorgenommen.

J.-.-· z

HPÆ-s«k·-"H Lg—___ 5.x-

fremben Soldaten, die zu Don Carlos üfisr e a ‘
sind, ein Bataillonsgebildrtz ««Die Französi? en . f-
fiziere, die sich in den übri en Bataillonens besin-
den, sollen-» zu demselben ver elzt werden. Ein mag
varresisches Bataillon ist in das Bastan-Thal tin-J
gedrungen und hat daselbst zahlreiche Verhaktungen

Einem vornialigen Mini ter des
Don Carlos, Hrn. Arnarez, der in Bayonne be-
wacht wurde, ist es am 3. d. gelungen, über die
Gränze zu entkommen. » . .

» Jn einem Briefe aus Bitoria vom 25. März
her t. ‚es: Es ist sehr schmerzlich, sagen zu müssen,

"da die Armee furchtbaren Mangel-leidet;« Alle
Hilfsmittel, alleBorräthe sind erschöpft; ess- lt
an-Fourage,-es; giebt weder Stroh-Jnoch·iG,er e;
die Zahl der Kranken vermehrt. sich täglich in den
Hospitälernk die Kasse der Armee ist leer. Die an-
kommenden Rekruten sind, statt unsre Stärke zu
vermehren, wegen-« des herrschenden Mangels znur
eine Last mehr. Bei einem solchen Stande der
Dinge iist ess unmöglich, die-Operationen zu begin-
nen. Wer es nicht mit eigenen Augen gesehen hat,

« glaubt nicht, bis zu welchem Grade die Organisa-
tion und die Existenz der Armee durch sden Man-
gel des Unterhalts in Gefahr ist.. Die Regierung
muß s nell diesem Uebel abhelfeu,. sonst kann Nie-
mand ür die Folgen einsteheiu ,"

Von der Phrenäeiigränze sindNachkichkM ein:
- etroffen,« die den Waffen der Kdni in günstig sind.

irrige: partielle Tresseii zwischen «ordova und den
Jusurgenten fielen alle zuuiBoriheil des ersten aus. «
Bei Santander soll seine große-« Schlacht statt e-
funden haben. -- Ein Schreiben aus Sarago «vom 2. d. berichtet, daß man dort den Ausbrukh
neuer Unruhen befürchtet; das Volk war durch· die
Nachkkchh bafi ber ObkkstCerezo von devCpkclstM
in Navarra erschossen worden sey, wieder in neue
Gährung verse t worden. Dasselbe Schrecken theilt
mit, daß die arlisten in dieser PWVEUZ Caglich an
Zahl und Grausamkeit zunehmen; die Einwohner-
schaft leibet schr; die Trupken sind unaufhörlich in
Bewegung; einige fürchterliche Gefechte haben start-
gehabt. —Aus Aragonien hat man sehr un wir:

e Nachrichtenz die Jnsurgenten hatten-· assoc-
ne wohlhabende Stadt von 2000 Häusern geplan-

dert, belagerten die Stadt Teruel und hatten sich
Saragossa bis aus 4 Stunden genähert. —- Aus

- sBalencia ist die Nachricht eingetragen, daß Endrera
von den Trup en der Königin M s Haupt W
gen worden stk « ' s

Neueste Racheichrenr
Vom Oberharze is; A ril. Seit Ich-

ren war bekanntlich unser-Bleibe» n dadurch schk

»
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-
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thückts daß weit mit d.étṅ Spanischen Brei die
nropaischen Markte überfüllte. Kürzlich abet sind

Unsre ganzen Vleivoräthe ins Geld umgrsetzt wor-
deu- und noch iwird dieser Aktien svon andern Rich-
tungen her esucht. -(Auch in Freiberg ist das
Blei-sehr ras verkauft worden und soll uberhaupt
QkPßkNYchfkage erfahren haben.) -- _- -

—- Man chen, 18. April. Se. Maj. der Kö-
“‘9 Oftv Von Griechenland, dessen Hierankommen
man in der zweiten Hälfte Maus hofft, werden
”W?“ nur kurze Zeit hier verweilen, sodann sich
“9d? Marienbrunn bei Es?! beseben/ um Die dok-Use Heilquelle zu gebrauchen. Von diesem Bade-
theaus werden Se, Maj. si wieder hierher be-
9 enzsimd einige Zeit hier Ver leiden. — ,
. spät—{6,16. Agitllz Die H. Jg. Sauzet und
Passi) sollen vom K nig die Ernennung einer Anzahl
Pairsverlangt haben, um die Opposition der ersten

mmer zu überwinden, die entschlossen scheint,
8‘ en das Kabinet vom 22. Febr. ganz feindlich
“P antreten. —-— (9)2202) Manspricht von einer Mi-
msterialeCombinatiom der zufol e He. Pelet de la
Unsre den Platz des Fan.. Passg im Handelsminis

- .Um« einnehmen würde,» dessen Ansichten Herrn
f ists-» sehr in Vetlegenheit setzen sollen. He. Cou-
Lthwurde an die Stelle des Herrn« Pelet de la

oszc Minister des· öffentlichen Unterrichts werden.
r. Sanzei würde sein Ministerium sich ver-dop-

csp Fschnsimd Minister des Cultus bleiben, Herr
_ Fksiledasthtefeuille als Instizminister erhalten,
»Die Evgktcche welchen; scheint die Cooperatton

ihrer Mariae an den Spanisch. Küsten ernstlich be-
treiben zu wollen, obschon Die. Londoner Journale
behau tet haben, diese Coo eration habe keinen an-

kxt weck, als die Britichen Unterthanen u be-
ichutzen Die Englische Mariae halt sich ni i aus
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der Defensivet denn»sie hat einen Angriffsplan ge-·
gen alle Seehtifem die sich in der Gewalt der Car-
listen befinden, begonnen, um die Blockade wirksa-
mer und jede anuhr unmöglich zu machen. Alle
Wersten En lands sind in diesem Augenblick damit
beschäftigt, im» Schiffe zu bauen, die nicht tief
gehen. Auf den Orkneyss und Shettland - Inseln
werden Seeleute geworben. Dot? es lassen sich nur
sehr wenige anwerben, und die verzogert die Er-
pedition noch. — Der Impartial meldet, daß etwa
30 Polen, die sich seither in Paris aufgehalten,
von der Regierung den Befehl erhalten ha MI- sich
ausder Hauptstadt zu entfernen, weil sie die Er-
klärung, die Vildun einer Confbderation der Pol-
nischen Nation betreffend, unterzeichnet hatten. -—
Vergangenen Sonntag ist ein Diener des Grasen
Betäng demselben mit Banknoten von 69,000 Fr.
an erth durchgegangen, und am Montage ver-
schwand eine weibl. Dienstbote im Dienst eines Epen.
Nivet auf dieselbe Art mit 42,000 Fr. Die Polt-
zei ist eifrig mit der Nachforschung nach beiden be-·
müht, hat aber noch keins ergriffen.

Lissabon 2. A ril. (Times) Von O rtosen oie iecegknpiiische achkichr angekommen enn,
daß das Dampsiboot mit dein Prinzen Ferdinand
von Sachsen-Coburg bei jener Stadt vorbei gekom-
men ist, so daß Se R. H. noch heute hier erwar-
irr-wird. _— Es« heißt Marquis Von Loulö babe
heute um seine Entlassun gebeten, als er »hdrte,
daß Gras Lavradio (dersel e, der die Vermalblung
der Königin in’ Deutschland negotiikte) zum Mini-
ster des Auswiirtigem bestimmt sey. Uebrigens
durfte es zwei Jahre einer guten Verwaltung dau-
ern, um alles wieder gut zu machen, was die je-
tzige Verwaltung schlecht gemacht hat.

nat-selten.
· Ein Beweis- wie leicht die NunkelrübenzuckewFabrikation bewerkstelli t wird, ist in diesem Au-

eerblicke u Wallcrs m Dep. du Nord gegeben.
‚in Db er sind zusammen getreten, um ein Ka-

Pital von 200 Fr. zusammen zu bringen, wozu ie-
. 07750 Fr. beigetragen hat. Damit prodneiren sie

täglich 40 —- 50 P und Zucker von einer zwar et-
maß gerin ern Qualität, allein auch ‚mit den ein-
fachstsn itteln. Sie raspeln die Raben mit ge-
wbhnltchen Reibeisen, thun sie dann in eine. Ser-
blette beliefen den Saft aus und ko en htemusd.en Gurt-F in gewöhnlichen nachengesa en. Nachdiesem ein achen Prozeß scheint es, daß kunstis dieEinzelnen Haushaltungen, wie sie schon Se sc nnd

ähnliche Din e selbst bereiten an iren iicker
selbst machengwerdem , d) h S

In den Ostertagen fiel in der Gegend thlx
Chemnitz und in dem angreinzenden Bohmen soviel
Schnee, daß ein Reisender von Oberleutersdorf an
der Böhm. Granze is 4- Stunden von Chemnitz
die Reise zu Schlitten machen konnte.

In der Provin Preußen erwartet man in die-
sem Frühling eine edeutende Einfuhr von Holz aus
Rußland . und Polen.

—



M
-j Neulich stürzte-ein Kaminfeger Haus demser

stenStockwerk eines Hof-es zu« Paris-in den« of
der Fuhrwagen - Erpediiion des Hauses La firste
nnd Comp. herab auf eeinen Wagen. Als man ihn
aufhob, war ersohnmachtig,» kam aßen; inFolge
eines Aderlasses, zu sich- und fuhlteisich anllkomnxeik
unberlesh Wenn sich nicht- innere —.S.Be«rletzungenzizrzke
geben, so:,wird dieser Mensch nlso wunderbareriiWeises
mit dem-bloßen Schrecken-davon flammen; _-

In einei- dersletztenkSitzungendergeolvgischfen « s « «
Ge ell "at u Glasgoo producieteerx »Frage-ek-
sosrcssxicgefsehr merkwürdige Petrifieastionpnus den
Steinkohlengruben Von Dei-l m ar n o f ,« -· nämlich ein
Versteinertes Insekt, eine-Art Von Fliege ausspdem
Geschlechte limnobia, Welches Hmcht mehr einstud-
Es ist dieß das erste Beispiel eines Jnsekts in- den
Ljagern Von Steinkohlewt welches bisher bekannt
wurde..-»’-«

»H- «-
.-g

;/2
F.
i-

»" (.Hr.kx Lindsah ins-London hat die OErfindung
gema t, »die Elektrieitat zur-Beleuchtung anzuwen-
den-— erGedanke lag sehrnnheåjfjnllein man wußte
nicht,- die Funken permanent-zu zmnchesty »und-dies
NL dem Visiten-gelungen seyn-« ,»D.te».FlanTnie-« die
er hervorruft, 'ißflavF, hkllf ohne Rauch UUVTAUFJ
dünstung und« konnte « nllenjthsalben , sz jbesondersxnbet
nls Sicherheitslainpe inBergwerken mit dem besten
Erfolge gebraucht werden. »--

-----

-v

Dieser Tage soll ein Diebstahl .zu Berlin auf ·
folgende merkwürdige Weise entdeckt worden seyn-:
Die Dienstmagd eines reichemKanfmanns daselbst
hat einen Bräutigam, » der sich eines Abendsc bis
nach dem Schluß in ihrer Gesellschaft perspatet.
Da» der Hausherr ausgegangen Ist-Hund die Schlus-«
sel mitgenommen bat,“ kann das Mädzchenzihn nicht
heraus-lassen, und in Verlegenheit, wie sie ihn be-
herbergen soll,,bringt sie ihn in das Comptoir, ‚an
dessen ---Thür sie den Schldßel aufzufinden weiß.
Dort hörte der Eingesperrtein der Nacht, daß Ie-
mand eine Scheibe von Außen einbricht, und den
Versuchmacht, einzusteigem Endwert, und, theils
Um den Diebabzuhaltem theils-um sich u. -i;)etjthe’i.—;i
digen4 tappte der Gnlnn nach einer Wä e««u«ijnher,"
tmd findet eine Papiserscheere.; - Mit-«- mm. tritt er
C.,f
Lfii‘? 's

Wes-ge
an, das .·«Fe,nster, . und da ssich eine- Hand sdurchsteckti
um« den Riegel zu öffnen, stößt ermit deriScheereksk
zu, hort daraus einen- Schrei, ein klirrendes Fallen
und -_- der Dieb ist Verschwunden. Am andern
Morgen findet»er,.als er anz.si«;i·lh»»nus,dem-gn)ffir
netenzFenster sicht, einen mm demselbegsz
entdeckt sich, daß dieser- deinerstenzBuchhnltecsdeßi
Kaufmanns gehört- Auf sofortigekAsneige chei dek
Polizei-begiebt man- sich in die Wohnung deska .;
dachtigem und; ndet ihn mit--durchstochner; Hand
ins-Bette. Eri auf. der Stelle Verhaftet worden-
z‘ «‚-g" .'" Ü .1"; III-ZU ‚f Ü: 5-qu

i..k:. . Z««.-:- ". 3'; s» ;--.3
—«"7 " "3 '.« «:«„"5”. ‚ff: UT .: s; .-:.2 f.‘
« Bei Castelnaudgry in dem ngarkementz dij

Nord ist;k.kx·1rz·lich keine »zweite«-texts- -- ch t id- er 5 »
gefunden worden«- ',S»ie izst 1% SuQIIhnggunbübqt
4 Fuß im Umfange- .di.e Schgte.ist»vvl,lkpwmeggut -
erhalten undvon gelblicher man.) »Sie wiegt 1:79 :

- - i.-,-,- «««-J . TPund.- . « - —--«sf-..Hi”v.· . -s.· ‘. ·-·.....-s«i'- « '. ulg' r)

um! s- · sk-! x.··—. —- - .«."·’ ««««« i « « C ’—’·kMH-s Z ""' «i.;ct «7«J.
""- _‚ s . ‚" · 1« -.«z .4. '

1‘ _.. *1 *4 sss -.-· «'90- f .» . .- « i( »-

H. - Lav- o." -‘Esi3:? « I“3,33“!1::« T‚:

--.-:s!-s - ««.--—«'if-f..-, -« Hei-; „wg-Ä .‚siI'fi - ,i’-:.-E ,·, ".".Jn"i"uo.isigesn Jahrg Ve lo·«r;,.e·iii jungesxxsanvkniek «
90!}- betjfiöofl « u Vliesingen durchjdiis · .Spi«"i»n«gen»«eik
net Gen-linke , eide atme. Der Bildhauer Free zu
Vlkesivsmhischcks --E.1imdjdes Unglücklichenxdetchset-le Enieschsck lchyesejpesfentiiF dreschen-Indem ee

’\

ein«-; aarz,,Vordernr-pe; mit Ende-TM eitlng FM
dur— einen -,e·insii,chen" aber sinnreichtzq echanisinus
den« ««·. . ;dr·i1i·ån1meI-keuiii1i«deniSiandgse ni, xizne ges
Wöhnltcheptäglichen Arbeiten zupetäechtenz sp» ' ·" .

«-—.- -:.
4

_ ‚ Der Aufent «eclt««in .- der QBc'imkd'I/‘ifgäeif“gläubig
Berknsoll Bru krankexselbst New verschwind-
sü am e heilen-. Dich Ursache ichka _man den
Ausdün ungen der nahen szkszwaldungm zu; ‐. «

—-

-(W»ie’s in d.e.n,,fto-mmen Conyentikeln
zTu ge»h"t-.).»E«ine Stau; die neuerdinngnNüknberg
änfgenonimen wurde; erzählte ihrem Mannes ganz-
tkenhekzlgdwenn man nachsvollbrachter Andacht noch;
efinzeln in einem spaksnm erleuchtetensGemsaches
für die armen Seelen bete, erlöscheendlich dass
schwache Lämpleinssundsnlsdann kämen die armen-
Seelen und peoanl‘ten sich durch Umarmungen Ufin
Küsse -·- "- ··s

ob

J?

_.« .-
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« 133€th zum Poirsrratte
» ""N-.«—-J1-—

·MeinxTro-Hst.

s Es bauen die Reichen sich Häuser
Zum Ruhm Vor der Welt und zur Saft,

- Jch gehe verdüstert Vorüber,
Der bittersten Noth mir bewußte «

Ob auch mit erkiecklichenKrästen "·
Mein Geist sich zu regen versteht-·

« Doch kann ich es nimmerxerstrebem
Daß der Odem des Glücks mich umweht.

« In winzigemhause zur man», . «
·- . Bermüh’ ich in Arbeit den-;Tag, .
s »Damit ich am Abend und Morgen

Den Hunger zu stillen vermag.

Nur Eins enthebt aus dem Dunkel
. Des Lebens ein Morgenroth: —-

Ysld spannt ausdenxjsoche det Arbeit- I ‚
»Und-»Mit Kmir ein Haus der Tod« .

_' « C. WHMMQv «

« Kleine-Chronik-.. .W._..

Neißthurmes.
« « Fortsetzung-) -
I « sJu den auf ben Hussitenkrieg folgenden Zeiten

fmdtt. man den Nekßthkm öftverrralseinzestungæ
wert Mühlst; NachdkMJIlMT die Qbethüsitz Ihn

‘8

45““ zkkiherigen Könige .;Pvdkkbde. Von VHhmM
absefallm .» war und· sich demKönige Matthiasvon
Ungarn ergeben hatte, mußten die Gbriitzer aber-
im“ Ukkkkfülle Von Böhmen aus fükchkm Und
festen daher die Stadt in guten Vertheidigungs-
ZYstMDS Dies beweist die noch oorhandene: Ord-
UUUS der Hauptmanuschaft in Parchen

-

Donnerstag, den 28. April.

Des-IRS
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.- »Der- «Wegivc·iser.«1836.
Sw-—
0m

—-

und Pasteh en Von 1470 25). « Damals hielten
13 Personen und ein Büchsenmeisier den Thurm
besth. An Geschütz lagen 2 ganze und eine halbe
Schirmbüchse aus demselben. Das Eommando am
Thore führte der Hauptmann Peter Herrmanm
Die Aufsicht über die Büchsen des Thurmes hatte
der Büchsenmeister, welcher das Laden-und
Richten derselben besorgte26). Solcher Büchsen-
meister werden 1470 achtzehn erwähnt, welche auf
Thürmen und Basteien das Geschütz bedienten. ·

Die Büchsen, welche man damals hatte, waren
sehr schwerfällig und führten nach ihrer Größe-Jer-
schiedene Namen: Hausenitze,« Schirmbüch-
sen, Tarrasbüchsenz die kleinsten hießenHands
büchsen. Auch gab man ihnen Scherznamen, 33‘
B. faule Grete, scharfe Metze u. dgl. Daraus;
daß 1428 dreizehn Büchsen auf dem Neißthurme
lagen, 1470 aber nur drei, kann man entnehmen-
daß die früheren Kanonen kleiner waren als die
späterean). Flinten, die man anfänglich Haken-
büchse n‘gnannte, wurden erst unter Kaiser Mut-Z

-. 3’) In einer Vertheidigungsordnung von 1450 noch‘
tode konig malhie als: diesse lande noch keynem
hem zusagte getan -- man»: Der meifltbnrm nnt
mit 3 Bürgern besetzt. .

Jn. einer Instruktion von 1489 beißt es: Die
Bucbssenmyster sollen ufl' den Büchsen-getreu ach-
tunge Vnd fleyasigvufi'sehn. chabgn. _‚ Ein B dafens
meisten bekam damals Iahkuch s Ellen Tuch zum
Saiar und km gutes Wochenlohn, wutbe ab" m
denkstadtdcenern geZahlt. ‐

»U) Zwei große Kanonen goss- man zu Göring im J-
‘ 1442- Der Meister, der sie goss- war Meistek

Paul Nüsse r von Breslauz er· nahm dazu 24
Ceutner Kupfer uns 20 Cenrner Eisen. Demzu-
sammen hieiten an Gewicht 140 Qentner. ‘ Mei-
ster Jakob- der Goldschmseds fer rate (grub) die
Stadtwappen auf die B chsen‐ me drttte große
Gänse-die Scheu-t emmnts wurde etwas später
gegossen. (Rstbske n:) «-

Mcm nahm rusemem Schafft iPulver aus
der arößten man: Stein Pulvers aus der Mit-

- keidüchse 39 Pfund und aus der kleinen Wächst-i
glänzetst- Engeln. welche man schoß, waren
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milian im Anfange116516Jahrhnndertsgebrauch
lich. —- — Wer aber ·ein Mehres iiber ·die deutsche
Kriegskunstjener Zeit lesen will, dem empfehle ich
Stenz e I s Geschichte derKriegsVerfassiings Deutsch-
lands. (Berlin 1820. 1 thir. 12 gr) item Bar-
tholds George V«oii Frundsbergbder dassdeutsche-«
Kriegsbandwerk »(Hnmb 1333.).
»- Doeh nieht allein in Kriegesnothwar der
Reiß thurm mit seinen Geschwistern ein gntes
Schutzmittel der Stadt; auch in Tagen der Feen-
de, wo die Stadt mit Menschen angefüllt und
zUnglück diirch Feuer, Aufruhr u.s. w. zu besor-
gen war, wnrde·.- er stärkre hesetzt und beinaehd
Dieß geschah ein den hohen Festtagen, ,wo Fremde

us der Nahe· nndFerne ziirMesse in die Kirchen
stromten, bespndees ziir ZeitderKiosterkirmeß,
mitwelcher ein Jahrmnrkt (no·ch· jetztKirmeßniarkt
genannt) Verbunden war und wahrend der lzustigen
Fastenzeithh Für diese Tage» bestellteder
Zirkelmeister(Stadtwachtmiisier)junge Yurgeraiis
die Fhürnxe,, die bei TagzundNacht wachen maß-
·ten.. -::t489 wurdeauch hierubereine riech· Vor-
handene Ordnung ·au»sgesetgt.; »

1,433 wiirde nur ein Machtin auf dem Reiß-
xhiirme gehalten, welcher woehentlieh 16 Groschen
Zehnerhielt-. .»,·.·Q»er FininzieterniifdeinRathsthiirs
rnedagegen bekam 23 ge..-;.,. . „. . .

1525, am 12. Juni, ·wii·rd·e· der Neißthurm,
welcher seit 1415 so viilen Sturmen und kriegeri-
fehen Angriisen getrotzt hatte, durch das Feiier
herzehrt..« Der Brand, welcher bei dein Backer
Hans Pazold auf der Neißgafe ausbrach-· war
einer dee schrecklichsten, denGorlitzc erfahren hat.
Eis Verbrannt-en 172‘ Häuser-, die Neißhrücke nebst

Thurm und 2115., Neißhospital Die Bürger; wel-
chke damals gegen den, großtentheils noch katholi-
schen Rath aufgebracht waren, weigerten sich zu
tösehen und hatten sogar ihre Freudean der
GUOHYV':« -. . ztkIris;I‘I»i f)

Is-_„1

“I WährendderFastentage (Soiin·tagsblr Mitiwochch
. tanzten die jungen Barger auf dem Nathhause,

· erhielten freies Bier und der Rath speiste auf
demselben, wurde mich mit Wein und Bier be-

izjsiETbrannte damals die· ganzeNeißnasiesi der halbe
· Untermaikh m Handwerk, die Kranzelgasse- der

Zipfel- der Federmarki thschinarktj die Kritchel-
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Der Neigthnrinslag lzji einige Jahre in

den Ruinen und wiirde er 1539 wieder aufge-
baut. Leider fehlen die Rathsrechniingenim·d nä-

ej-

here Nachrichten aus diesem Jahre, so daß wir
das Nahere über den Neubau nicht angeben kon-
neues-»Es«Doch«·k«enne«n·wir"a«us alten gleichzeitigen
Abbildiingen30) die Gestalt,; welche er erhielt und
wissen, daß er« nicht· mehr auf seine alte Stelle,
über dem Neißthom sondern zur Seite an die
Stadtmauer gesetzt wurde, anf denselben Pliitz,
den er jetzt noch einnimmt, ._

1607, den tS·..Jiili wurde derKnon des
Thurmes abgenoni·inen, weil er diireh Einlausen
des Wassers schadhast igewordenz wire 1391116)? That-
te sich die-T-;Spilles aus-. eine LSeiteijgeneigt und
die Windfahne hatte deshalb-schief gestanden-. :·«30ie
Spitze- -.dess Thurme-Z wurde daher-»zum ein-e- Elle
gekürzt und sodann am 4. August der Knopf wie-
der aufgesetzt. Der-Werkmeister,Lssderfsdiesssvjow
führte, war Geoege Heini sd) el; densderstath
damals eben angendmcfisen hatte;- Regt-einweer-
germeister wae derberühmte: MitBimholåväus
Scultekus, welcher eine von ihm Verfaßte Chkgnik
der Stadt Gorlitz in den neuaufgerichtekknKnopf
legte. DieseChronik, welcher66 dctkTmh ggbi
Relationfnhinter-inne _eX annahbus111‘213 P»a i563
M. Bartholomaeo Scu1·t·etb ·Ik·lli·« viisd donsdriptae
Pars töriia, ist«zwar im Brande 1726 Vernichkek
worden, doch haben sich Abschriften davon erhal-
ten, welche schatzbare Nachrichten aus der Zeit Von
1586 bis 1607 geben31).

Am Schliiffejhei
post vincula Pet11,

es: »Den4jzs»A«·Ugusti die-It
··h»or»a 3 post merid. audita,

gasse, Beckergasse-·S·Tabetigasse nnd Der Töpfe-ihrig-
nieder. Auch verbrannten über 30 Menschen cf-

_ AusiührltY Beschreibung der grausamen ersto-
isTanngcxFCSMMilzz durch€66ifiiagtmiß: ( briel

unci ,
THE-: -: x)»is-J

II?) Eine niehe Aioitdimgnnd ever nächsten Name
»wer beigelegt werden- 11161 e na einem nith

Holsfchmrtsevon M gfema t worden ist
31) M.Semtetue legte in mehre Namenspr EI“III-E

» .---Chrontsen;· so 1576 in den des RathsthUkM
» 1578 der Erm-Kirche; 1595 der Peters--Kirche;

· »1598 des Nielasthurmesc 1607des Klosterthurmes
- und des Reichenbacher Thurmes. In den 21;:

des Reichenbaehrrl [111611166 Le re er “II;Egen
, _..,111121m611611.äbgil‘m61;6566111 ichs tj U
‐ . - T Reihthiirmini

.
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.
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.
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1-99wöckileksEmammle;IHiedåriuoz DominiBartholöniaei
iiiid Säukiöti ist diesEr Knorxff atsnti emringeiegten

tSchriftrüWiederum altigtsetzetjwprdsn
‚ _ Votum:

« Vlgentem gez florentem exiiice pistm
19:1 Ecclesxaehakt-tuppsteritatem usgue.ad
diskI-«!· __.reditum Christa benigne tuumu. Amen.

condcripta omnia a Dn. M,“ Bartholomeö
sculketo in urbe patrist Constile ·ut inter caet.
881m(linke sup·r: sic Ecclesia et Republica mexi-
Fuss Exarata ’vero a Samuele Vindemajerö S. S
heplogiae Stuäioso inNisseiio, huic Spedulae
subjacentet. sp; ·.

Hu, deutsche
Verleiheder frommen Nachkbmmene

schaft dieser 6599191999"- Glück und Segen,
bis du wirst wiederkehren, gnädiger Chri-

stusl Amen. · _
Dei Verfasser dieser Schriften «-·ist· Herr-M

Mbdlomäus Seultetus, Bürgermeister dieser
adt/ der; wie er an Alter der Erste im Rathe,

sp auch-— der Verdienteste ist um die Kirch- und
Stadtgemeinde. Schreiber aber war Samuel
1111199991911, Student der Gottesgelahrtheit in der
Naßvvkstadt (?) zu Görlitz32). »

Dteige neuausgesetzte Thurmanpr erfreute sich

»···-.«) Dieser am"bemeier mochte wohl ein verdorbenerStuent , ,
dummefennEr fetbst MkWdaß er in trauri-

° oben abgedruckte,

WWWUQ
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aber keinerlangen Dauer-; Der traurige dreißig-
Jahrige Krieg brach ein und Gbrlitz mußte-, außer
itndern Drangsalen, 1642 eine schwere Belagerun
ausstehen. Der berüchtigte Schweden - Obriä
richtete-die Stadt zu einer wehrhaften Festung
ein, in welcher er sich auch 10 Wochen tapfer
vertheidith Daß er dabei auch den Rathsthurm
rnit- Geschütz besetzte und als Festungswerk gebrauch-
te, ist fur gewiß anzunehmen , wenn auch die gef-
druckte Nachricht von dieser Belagerung dies nicht
ausdrücklich erwähnte. Der Thurmknopf aber
wurde Vonden Schweden aus Muthwillenruinirt,
indem sie ihnmit Flintenkugeln durchschossen. Da
er auch durch Einflusse des Wetters schadhast ge-
worden war, so wurde er 1665 im Monat Octo-
ber durch die Werkmeister Christian von der Fecht
und Gregor Rüdel wiederhergesiellt und ausgesetzt.

Bei dem Aufsetzen des Knopfes wurde die
Von dem Schulcollegen Georg

Ruthe geschriebenenkDenkschrist eingelegt ; welche
nebst einigengeschichtlichen Nachrichten eine Liste
der Rathsmitglieder und Kirchen und Schulde-
amten enthält.

. sBeschlnß folgt.)
v—v—

" aer Armuth als Bogenschreiber lebte. (Indi·il«1ci1-;—
limis egestatis syrcibus calm10 scripto1ia (sie) se
sustentanso

MAMMMAWWWMM

Bekanntmachungem

Ergebenfte Einladung
zum

Scherbenschteßen
nach

Bunzlau

00StarkFriedrichs-ForqucsSchseßen beginnt mit dem1,8Mai···nnd" endet den 12 Jlmil J- Wo zugleich·
ein Mag suchten en

zauf meiner ganz neu eingerichteten Kugel·
bahn abgehalten werden wird.
Bunziau,den 16QIApril 1836.

dcrss «

. T I Schutznenhauspachten
»MÆMMMMÆMÆÆW

M
M
M
M
Æ
Æ
M
Æ
M
Æ
W

« Its-: ..„.

Bekanntmaehungg-. ·
Das Verehtlzche landwirthschaftitche Publikum

beehre ich mich hierdurch ergebeust zu beuachrichti-
gen,daß ich bereit bin; auch frit dieses Jahr Ver-
stcherungthimeldungen beider Gesellschaft zu ge-
genseiiiger Hagelschaden - Vergütung in Döllstadt
und Gotha zur promptesten Beforderung an das
Direktorium anzunehmen. .

Die Pramienseiize sind wie im vorigen JOHN-·
Und Saatregister- Formuiard a 1 691:- und Statu-
(m a 21/2 691. täglich bei mit zuh.abm.

Reichenbach, den'23 April 1833.6:
Mofcke

Haupts Agettt.

Gegen 4% Verzinsung
sind mehre Tausend Thaler gegen hypothekarische

ü

zSicherheu alsbald auszuleihen durch das.
se.Cntral- Agenturs Comtolr

Petersgasse No. 276. gleicher Erde.
Louis Lindmar.
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Quartiere zu vermiethen ‐·-;.

zum bevorstehenden Johannis- und Michaelis-Ter-
mine, auf den beliebtesten Straßen der Stadt durch
pag . s

Central-Agentur-Cointoir
Petersgasse No. 276. gleicher Grbe. «

Louis Lindmar.

Tin Schäfer zu einer aus circa 800 Stück Schna-
fen bestehenden Heerde wird baldigst zu miethete-ge-

t dur das -.
(ad) ch Central-Agentur-Comtoir

Petersgasse No. 276. gleicher Grbe.
fTäter Stalluug auf 4 Pferde ist zu bemühen

d wird nachgewiesen durch das
un Central-Agentur-Comtoir. '
Jst den nächsten Michaexistermin wird gegen

hohen Miethzins ein geraumiges Quartier-ge-
(naht, welches Mindestens zwei große Stuben ent-

—

Getaufr wurdeden17.April,1)·«deeHrm
Carl c"ulius ‚f epne, brauber. ‘ögrß. u. Serfensieders
auh., ochr., 5) aria Theresre, geb. b. 10. April. -—_ 2)
Des Mstr. Christian Sam. (Gunther, B. u. Schneider-e
auh.‚ Tocht., Ida, geb. d. 4. April. — 3) DeeCarl
·Glieb. Hähneh B. u. Schuhmachergest allh., Tochter-
Emilie Verthm geb. b. 12 -Aprtl. ——- Des Carl
Matthias g)takowskt). Schneiderges. allh» ohn, Carl
EmilTheodon geb. b. 17. April.—5 Des Elias Henk-
schehherrschaftb Bedienten allh-, ohn, Carl Julius-

« eb. d. 5. April. — 6) Des Joh. Traugott Metßner,
Schützen bei der 2. Compaguie der Konrad Pr.1.Schä-

enabtheil— allh» unehel. Tocht» Makie Juliaue There-,
e, geh. d. 10. April. —Den 29. April des Mstr. Friedr.
erdinand s25ertram, B. n. Burstenrnachers auh.- Sohn-
duard Ferdiuand Emil,-geb. d. 11. April. —- Desu 22.

April des Samuel Glied. reise». Tuchmacherges. auh.,
Recht" Friederike Wilhelmine anstelle, geb. b. 15..Aprtl.

Getrautden17.AprilinSchönbrunn:1)
Gbnarb Gustav Thomas, B. _n. Schuhmacheraeil »allh.,
us Igfr. Joh. Christiane Schneider. Joh. Gliebszchnek
ders, Hausbesitz. u. Züchnere in Kuhnm ehel. zweite
Tocht. —- Allh."2) Joh. Glieb.»Ia"kob- Hausler in- Lud-
wigedorf, u. Jgfr. Joh. Christiane sJ‘tenmann. allh. —
In Deutschossig 3) He. Carl Aug. Gabel. Dekoratione-
maler allh-- u. Jafr— Minua Gottbolde Mannen Miit-.
Sah. Georg Manna-s- ·B. n. Schneidere auh., ehel".
Zweite man. — Den 18. arm-1) Ioh. Aug. Becken-
Zimmerhauergeic allh- u. Igfr. Christiane Sultane Schul-
g, Joh. Gotthelf Schulze«s- Nageischmiedgestalih.,ehel.
einzige Tocht. —- _2) Joh. Gottlob Falt- Einwohn. in

Tauf-, Trau- undS-terve-Liste.s ·
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halten . muß. f - . Desfallsige Anerbieten :a us s‐. ; dem
oberenHTheile der Stadt nimmrkentgegendas

' « Central-A entursComroir ««.»
Petersga e gleicher --Crde."

Ein offenes Verlaufs-Lokal mit mehren dazu sk-
hörigen en anite gelegenen Vieren nnd dazu bi-
siimmter Wohnung in einerder belebtesten Straßen
der Stadt, ist von Johanui dgl-abweistan vermie-
then durch das. .- j-. si.

‐ . Central-AsgentureComtoir z
. Petersgasse gleicher Grbe.

Den verehrlichen Inhabern der in der 6. Verloos
sung gezogenen, am 1.- Juli e. zur baaren Auszahe
lnng gekündigten Staatsschuldscheiue, bietet gegen
eine sachgemäße Provision den Umtausch von ver-
zinslich bleibenden Staatsschuldscheinen hiermit er-
gebenst an das '-««'

Central-Agentur-Conttoir.
Louigsstindmar.

N·iedernroye, u. Igfr. Marie;Dororhee imeifiner, Elias-
Meißners- Gedingegcirtners tu Ober-Neundorf, ehel-
iüugste Tocht. zweiter Ehe. —- 3)««Mstr. c‘oh. th r‐
Beniam. Trillmich- B. n. Tnchfabrtkant allh., n-· IS l'a
Christiane Sophie Thieme, Mstr— Gotthold BUle
Thieme«s- G. n. Tuchfabrikanten allh,ehel. zur-M Toch-
ter· —- Jn Nadmerilz 4) F)r. Ivhs Christian FekdmanQ
Sicher. Könialz an. Unterofsieier vom Stamme des te
Bataillons (Gorlise.k.ks»6· Landwehrsbiegrments- us 58?"
Zehe Sultane Keirmt en- Wille. Ich-« Iakpb»Keit-mi en s-

., Huf- u. Waffenschmievee aus-» ehelalteste -«
erster Ehe. — Den 19. April 1) Mikr« Iph. {engem
Wilh. Jochmanm B. u. Schneczdek Whi- n. Jaer “g
stine Mathilde Radisch, Miit-— Joh. Glied. Navisch s-« «
u. Schneiders allh./eheb ältefie Tocht. —- 2) ZU- Gar!
Aug. Burkhardt Geber, B. n. Inhaber-einer Barbier-.

erechtl keir allhn.u. Igfr. Joh. Fried-nie Caroline
Fialm lisiki Joh- Samuel Kade«s- B. "c; Oberaltestm
der Nadler allh» ehel. zweite Grüner. —- JnTrott Ohm-
dorf 3) smar. Friedr. Will-. Gxuudmanm G). n- ach-
fabritant allh» u. Igir. Christiane Friederile Maule-
weil. 2mm. Christian Sam.»»KMUse’-s- B. u. Tuchfabri-
kamen auh., nachget. ehetxlungste man. —- Den 22.
Apij ,Ithr. Cakk Aug. Tyracknely B.»u. Korbmachzallhoe
n. Ernestine Carol-; Werften Axt-. Joh. Carl Waffe“;
95. u. Fleischhauers in Petri-us- ehel. jüngste man.

·-seyeorben dens15. April desMstr.Georg
seini- B. n. .«Schueiders.quh., Euripides-'- stamme.-
“u 8 m. 8 T- 2-.- Den ·16.·. April-Hex Stiel-. Fug-, 51W

APM Des Mstr. Carl Wilh. Grillen B. u. 3mm!!!
allh.. Sohn- Carl Gaul. alt 7 M. 15 T« ,

W . » · . ,

Görlitzer Getreideeipreis pom 14. April 1836.
««1.er.er—»e—ir—ess-.ä‘ä :j erZi-xe„e.sei-;-z

Weizen I 2 2 6 1‘22l 6 zz Geiste -.2sl.9l·-127 6 ‚5%
Korn 1\ ei 3 »-- —27» 6· O ärgere: « ·-k-k «20 —· - 1.8119..- »O .
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